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Sonnabend den 30. Juni.

m —7 Bekanntmachungen.

Die Saalſchleuſe in Rothenburg wird wegen einer Reparatur vom 6. bis 8. Auguſt d. J. für die Schifffahrt geſperrt ſein.

Der Königliche Landrath.
Merſeburg den 26. Juni 1877.

J. V. Der Kreis Deputirte Vogt.
Auf Anordnung der Königlichen Regierung hier mache ich bekannt, daß das unterm 5. PMiai 1875 im Amtéblatte vom Jahre 1875

Seite 120. publicirte Verbot in Betreff des Ueberfahrens des Meuſchauer Saalwehres mit Holzflößen aufgehoben worden iſt.
Merſeburg, den 26. Juni 1877.

Der Königliche Landrath.
J. A. Der Kreis Deputirte Vogt.

Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß an Stelle des
verzogenen Waiſenraths des IV. Bezirks Herrn Behrenz der Kaufmann
Herr Wilhelm Wolf gewählt worden iſt.

Merſeburg den 28. Juni 1877.
Der Magiſtrat.

Die in unſerm Firmen Regiſter unter Nr. 326. eingetragene Firma
Karl ZJaulich

iſt auf den Antrag vom 22. Juni gelöſcht am 22. Juni 1877.
Merſeburg den 22, Junt 1877.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 26. Juni 1877, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſel ſchaft „Merſeburger

Maſchinen und ArmaturenFabrik“ Alsleben, Roſch, Käſe, Lipke
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 25. Juni 1877 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Stadtrath Herr Otto
Peckolt hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert, in dem auf
den 5. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor-
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines
andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt-
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche Perſonen in denſelben
zu berufen ſeien.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelbe zu verabfolgen
oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
Auguſt einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte eben-
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit
denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin haben von
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als
Concursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum 14. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 4. September d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn-
ſiz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be-
vollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächigten vorgeſchlagen,
die Rechtsanwälte Grube, Vitz, Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth in
Wehlitz bei Schkeuditz, Rechtanwalt Sickel in Lützen.

Eine freundl. Familienwohn., I. Etage od. parterre, iſt zu ver
miethen und 1. Octbr., auch ſchon früher, zu beziehen.

Dsgl. iſt die Wohnung im Hinterhauſe, 1 Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, für 32 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen und

Concurs-Eröffnung.
Königliches Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 26. Juni 1377, Vormittags 11 Uhr,
Ueber das Privatvermögen der perſönlich haftenden Geſellſchafter

der „Merſeburger Maſchinen und Armaturen-Fabrik“ Alsleben, Roſch,
Käſe, Lipke, nämlich: 1) des Gelbgießers Adolph Alsleben, 2) des Eiſen
drehers Wilhelm Roſch, 3) des Metalldrehers Andreas Kaſe, 4) des
Maſchinenbauers Eduard Lipke, ſämmtlich zu Merſeburg wohnhaft, iſt
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 25., Juni e. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Stadtrath Herr Otto
Peckolt hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger der Gemeinſchuldner werden aufgefordert, in dem auf
den 5. Juli d J., Vormittags 11 Uhr,

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr 16. vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Pogge anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte,
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit
denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben von den
in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Hugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche als
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum 14. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf

den 4. September d. J, Vormittags 9 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer Nr.
16. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll-
mächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Grube, Vitz,
Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz bei Schkeuditz, Rechts
anwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 4. Juli e., von
Vormittags 10 Ahr an ſollen im Gehöfte des Herrn Kunſtgärtners
Voigt in hieſ. Karlſtraße 1 Sopha, div. Schränke, Tiſche, Stühle,
Bettſtellen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29. Juni 1877.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Auction.
Montag den 2. Juli, früh 9 Ahr,

ſollen im Gaſthofe zu Bündorf
3 Morgen Roggen,
4 Gerſte,1 Hafer,an der Windmühle gelegen und welche gegen Hagelſchlag verſichert ſind,

verkauft werden. Eduard Dietzſch, Bündorf.



B. 3812.] Guts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein zu Althen bei Leipzig Station Bors dorf der Leipzig Dresdener Eiſenbahn belegenes Landgut

Nr. A. und 5. von 21 Hektar 10 Ar Größe mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und todten Jnventar,
ſtehender Ernte öffentlich meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen und habe hierzu Termin auf

Dienstag den 3. Juli a. e., Rachmittags 2 Ahr,
im Müller' ſchen Gaſthofe zu Althen anberaumt.

Die Grundſtücke ſind mit über 1000 Einheiten eingeſchätzt.
bei mir, Zerbſt, Breiteſtraße 7850., zu erfragen.

Sonſtige, das Gut betreffende Nachweiſungen find auch ſchon vorher
Albert Schrödter.

Acuucotöon.
Mittwoch den 4. Juli e., von BPormittags 9 Ahr an,

ſollen auf der Pfarre zu Oberwündſch verſchiedene Möbel, als ein gr.
zweithüriger Kleiderſchrank, ein gr. Ausziehtiſch, ein Wäſchſchrank, Tiſche,
Stühle, Kommoden, Spiegel, Bettſtellen, ein gr. Bücherregal; ferner
Federbetten, Matratzen, Zinngeſchirr, ein kupferner Keſſel, eine Bade-
wanne und verſchiedene andere Gegenſtände gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verſteigert werden. J. A. Schimpf, Ortsrichter.

Inventar Auction in OberKriegetedt
bei Lauchſtädt.

Donnerstag den 5. Juli e. von Morgens 10 Ahr ab,
ſollen im früher Hellmuth'ſchen Gute in Oberkriegſtedt,
wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſämmtliches Jnventar,
beſtehend aus

3 guten Pferden,
I Stück gutem Rindvieh Holländer Race),
A8 Schafen,
16 Lämmern,
15 Schweinen, worunter 2 tragende Sauen, Hüh-

nern, Enten Ackerwagen, einem Preſchwagen,
Pflügen, Eggen, Walzenm, ſowie diverſen zur Wirth
ſchaft gehörenden Gegenſtänden

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver-
kauft werden.

Auction.Mittwoch den 4. Jnli, von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im Gute Spergau Nr. 13.

ein Rüſtwagen,
ein Rollwagen,
eine Reinigungs Maſchine,
eine Futterbank,
einen Rajoler,
Egge, Walze, Bader und dergleichen mehr

meiſtbietend verkauft werden. C. Gutjahr.
GrundſtücksVerkauf.

Das früher Güntherſche Grundſtück zu Ober Krieg-
ſtädt, beſtehend aus 72 Morgen Acker I. und II. Klaſſe,
nebſt ſehr guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
ſoll im Ganzen oder in einzelnen Plänen durch mich ver
kauft werden.Kauſliebhaber wollen ſich an mich wenden.

Merſeburg, den 25, Juni 1877.
R. Pauly, Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Weld- Verkauf.
Jch beabſichtige einen Feldplan von 10 Morgen, welcher der

Stadt ganz nahe und an der Lauchſtädter Straße liegt, zu verkaufen.
Derſelbe kann auch in zwei Theilen von 3/, und 7 Morgen abgegeben werden.

Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in Unterhandlung treten.
Friedrich Erfurth, Fleiſchermeiſter.

4 ſtarke Arbeits Pferde, ſowie ein kleiner Ponny (feiner
Rappe ohne Abzeichen) verkauft

Wittwe Schönfeld, Teichſtraße Nr. 7a.
Ein junger ſprungfähiger grauer Zuchtbulle, Holländer Race, ſteht

auf Rittergut Löpitz zum Verkauf.
Verkaufe raceechte, diesjährige Jtalienſche

Hühner à Paar (Hahn und Henne) mit 3 Mark.
G. L. Sorhagen in Delitzſch.

Eine kleine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen Kurzeſtraße Nr. 3.

Große Ritterſtraße Nr. 16. iſt die obere Wohnung an ruhige
Miether zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung welche Herr General Jnſpector Sachſe
längere Zeit bewohnt, beſtehend in 4 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe
kammer, Benutzung des Waſchhauſes, auch kann Pferdeſtall mit ver-
geben werden, iſt zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Eduard Hülße, Unteraltenburg 42.
Unteraltenburg Nr. 48. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben,

Kammern, Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
C. Teichmann.

Ein Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen, ſogleich oder 1. October
zu beziehen Brühl 18.

Eine Wohnung (parterre), enthaltend 2 Suben, 2 Kammern,
Küche, Keller und allem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Halleſche Straße und Ecke der Nußbaumallee.

Eine freundliche Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen Vorwerk 10.

Jm Hauſe Oberbreiteſtraße 3. ſind ſämmtliche Räumlichkeiten, welche
ſich vorzüglich zu Niederlagsräumen eignen ſofort zu vermiethen und zu
beziehen. Aukunft ertheilt F. A. Ratto, kl. Ritterſtraße 17.

Zwei größere Wohnungen ſind zu vermiethen und
zum 1. October a. e. zu beziehen bei

Gottlob Mylius.
Wohnungs-Vermiethung.

Jn dem in hieſiger Unteraltenburg sub Nr. 20. belegenen Wohn
hauſe ſtehen 2 Logis und zwar das eine mit 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche, verſchloſſenem Corridor und Torfgelaß, das andere beſtehend aus
1 Stube Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen und zwar erſteres
entweder ſofort oder zum 1. October e. das letztere dagegen zum 1.
Dre e. Das Näbere iſt zu erfragen im Hauſe ſelbſt bei der Wittwe

Logis Vermiethung
Unteraltenburg Nr. 10. iſt eine freundliche Familien Wohnung,

beſtehend aus 2 Stuben Kammern, Küche, heizbarem Entree uebſt
ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und kann ſofort oder den 1. October

bezogen werden. Verwittwete F. Münx.
Ein Logis iſt zu vermiethen Meuſchauer Straße Nr. 1.
Eine möblirte Wohuung in der Nähe des Bahnhofes wird zu miethen

geſucht. Adreſſen unter A. B. ſind in der Efpedition d. Bl. niederzu-
legen.

2000, 1000, 800 Thlr.
ſind ſofort auf gute Hypothek, womöglich auf Acker, auszuleihen durch

Schiedt in Weißenfels a/S., kleine Galantſtr. Nr. 289., 1 Tr.
Geld zu jeder Höhe, aber nur wer Grundbeſitz nachweiſt, auf

Wechſel, leihet aus der Obige.u dem bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle ich einem hohen Publikum
Merſeburgs und Umgegend eine ausgezeichnete Auswahl von Frauen

Mädchen und Kinder Zeugſtiefeln zu ſehr billigen Preiſen.
K. Wieritz, Clobikauer Straße.

Unterricht in der Porzellan und Holzmalerei
ertheilt jungen Damen Anmma Bieck, Unter-

J r
Weingrosshändler u. Weinbergsbesitzer,
Halle a S., Winkel i. Rheingau

Rathhausgasse 2. am Fusse des Schloss
I u. Albrechtstr. 1. Johannisbergempfiehlt unter Garantie der Reinbeit und Haltbarkeit
selbtgekelterte Rheingauer, Rheinhessische,

Mosel- u. Pfälzer Weine
und sein bedeutendes Lager in Bordeaux und allen andern
ausländischen Weinen.

S Gründung des Geschäfts: 4352.

W co?Otrohnhüte,
Strohmützen, leichte Filz-, Stoff und Leinewandhüte,
neueſte Facon, werden zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.

Auch mache ich auf mein großes Lager Herren und Knaben-
mützen, Hoſenträger, Shlipſe und Handſchuhe aufmerkſam.

Enkenplan 8. G. Knauth.
itronen- Eesenz,concentrirter,

jahrelang haltbarer Citronenſaft, in Fl. à 50 Pf. und 1 Mark.
Dieſe aus der Citrone dargeſtellte Eſſenz enthält die Säure und das

Aroma derſelben in concentrirter Form und in ſo ſorgfältig geklärtem
Zuſtande, daß ſie, ohne zu verderben, ſich aufbewahren läßt und ſowohl
wegen dieſer Eigenſchaft, als auch wegen ihres ſehr billigen Preiſes und
ihrer bequemen Verwendung vor der Citrone den Vorzug verdient. Sie
findet Anwendung überall da, wo man bisher der Citrone ſich bediente
alſo in Haushalt und Küche, in Gaſthäuſern, Reſtaurationen, Conditoreien
u. ſ. w. zu Saucen, Gelées, Punſch, Bier, Kalteſchale, Citronen
limonade u. ſ. w.Ein kleiner Theelöffel davon einem Glaſe Zuckerwaſſer zugeſetzt reicht
hin, ein Glas erfriſchende Limonade zu bereiten. Familien auf dem
Lande und Touriſten iſt ſie ganz beſonders willkommen.

Vorräthig in der Domapotheke.

Für Equipagen -Heſitzer
empfiehlt

Landauer halbverdeckte und offene Wagen von einfachſter bis eleganteſtet

Bauart. Reparaturen führe prompt aus.
Halle a/S. K. Werner (früher C. Koch)
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GUANO DER PERUANISCHEN REGIERUNG.
Wir zeigen hierdurch an, dass wir nach wie vor mit grossen Vorräthen von

direct importirtem Peru- Guanoversehen sind und eingehende Aufträge darauf jederzeit prompt effectuiren werden.
Auf Anfragen über Preise ete. dienen wir bereitwilligst mit näherer Auskunft.

Aufgeschlossenen Perun- Guano.in sofort verwendbarer Pulverform mit einem garantirten Gehalt in demselben von
7 95 gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und

leicht löslicher Phosphorsäure,
(mit bisheriger Analysen- Latitude) werden wir von beute ab zu einem um 25 ark per 1000 Kilo ermässigten Preise
und zwar ab Lager hier liefern zu

260. bei Abnahme von 30,000 Kilo und mebr,
230. 9 unter 50,000 Kilo,per 4000 Kilo, inclusive Säcke, exclusive Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünge.

Ueber sonstige Verkaufs bedingungen geben wir auf Anfrage gern Auskunft.
Zur grösseren Sicherstellung unserer Abnehmer vor Täuschungen, wie solche wieder mehrfach zu unserer Kenntniss ge-

bracht worden sind, lassen wir jeden einzelnen Sack mit einer, unsere behbördlich registrirte Fabrikmarke ragenden nachfolgend
verzeichneten Bleiplombe

versehen, was wir bei Ankäufen zu beachten bitten.
Hamburg, den 1. Juli 1877.

Ohlendorff Co.,
alleinige Agenten der Herren Dreyfus Frères Cie in Paris (Contrahenten der Peruanischen Regierung) für den Verkauf des

Peruanischen Guanos in ganz Deutschland und dem Norden
und von denselben ausschliesslich autorisirte Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru- Guanos für ganz Europa und die Colonien,

Unter Bezagnahme auf Vorstehendes bemerke ich, dass ich bereits sehr starhes Lager von

aufgeschlossenem Peru-Guano von Ohlendorff Co.
in un vorher Wrockenheöt habe, und offerire ich selbigen zu dem hetlig sten
Preese.Merseburg. Hugo ch hhorn.e

Linderung bei chroniſchem Huſten.
W'evelghem Flandern in Belgien), den 2). Mat 1875.

(Ueberſetzung): Schon 20 Jahre bin ich von einem chroniſchen Huſten heimgeſucht. Jch habe jetzt eine Probe mit Jhrem

n c genommen. Derſelbe giebt mir große Erleichterung, weshalb ich beabſichtige,rheiniſchen Trauben-Pruſt- Honig noch mehr davon zu gebrauchen. Erſuche Sie (folgt Beſtellung). Empfangen

Sie meine herzlichſten Grüße. J. C. van Ackere, Bürgermeiſterß iſt conſtatirt, daß der Trauben-Bruſt- Honig erfunden iſt von W. H. Zickenheimer id erichtlich nMainz. Da nun die vielen Winkelfabrikanten, welche den Trauben Bruſt Honig nachahmen,
3 keine Empfehlung für ihre nachgepfuſchten obſcuren Machwerke aufweiſen können, ſo vedienen ſich dieſelben Eti-

quetten und Gebrauchs-Anweiſungen, welche in Form und Jnhalt denjenigen unſeres Original-
präparates genau nachgebildet ſind, um die Käufer in gewinnſüchtiger Weiſe zu täuſchen.
Man achte daher auf nebigen Fabrikſtempel, womit jede Flaſche des echten rheiniſchen Trauben Bruſt Honigs verſchloſſen

ſein muß und merke ſich die von uns autoriſirten Verkaufsſtellen, in Merſeburg bei Heinrich Schultze jum. Entenplan.
Pabrik von W. II. Zickenheimer in Mainz

Die
Magdeburger Allgemeine Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft

verſichert zu feſten Prämien einzelne Perſonen aller Berufszweige gegen die Folgen körperlicher Unfälle, von denen dieſelben innerha!b
(Grundcapital: Drei Millionen Mark Volleinzahlung)

und außerhalb ihrer Verufsthätigkeit, an ihrem Wohnorte oder auf NReiſen durch äußere gewaltſame Veranlaſſung un
freiwillig betroffen werden oder auch gegen Reiſeunfälle allein. eDie Reiſeunfallverſicherung erſtreckt ſich auf alle Unfälle, welche den Verſicherten auf Reiſen zu Lande und zu Waſſer innerhalb
der Grenzen Europas während der Benutzung des Transportmittels, ſowie beim Ein und Ausſteigen aus demſelben betreffen. Als Reiſe gilt auch
jede Ausfahrt mit Wagen, die Benutzung von Droſchken und Omnibus, ſowie von Reitthieren, auch wenn der Verſicherte ſich nicht auf Reiſen,
ſondern an ſeinem Wohnorte befindet.

Die Prämien ſind außerordentlich billig geſtellt.
Bei der Verſicherung gegen Unfälle überhaupt ſind ſie nach dem Berufszweige reſp. der Lebensſtellung des

Verſicherungsnehmers verſchieden. Bei der Reiſeunfallverſicherung werden für alle Verſicherungsnehmer die gleichen

Prämien berechnet. ßDieſelben betragen für je tauſend Mark Verſicherungsſumme:

r

auf 1 und 2 Tage r 0,17. über 1 bis zu 3 Monate r 0,50. auf mehrere Jahre iährlich 1,00.
3 vis 7 (0,25. e 6 0,67. 5 Jahre mit Vorausbezahlung 400.7 t 8 30 7 0,34. 6 12 1,00. 10 7,50.Die nachſtehend benannten Agenten der Geſellſchaft nehmen Verſicherungsanträge gern entgegen. Bezüglich der Reiſe Unfall-

Jerſverangen ſind dieſelben mit PolicenVBlanquets ausgerüſtet und dadurch zum ſofortigen Abſchluß ſolcher Verſicherungen
in den Stand geſetzt.

Magdeburg, im Juni 1877. Magdeburger Allgemeine Verſicherungs-Actien- geſellſchaft.
C. Heyne in Merſeburg,

D. 668. A. Planer in Lützen.Fr Carl Weber in Skeuditz.Für Säuglinge und kleine Kinder iſt Fa 7Timpe's Rindernahrungs-Rraftgries npffeht 27 tigen Peeſſen ſest
ſeit 20 Jahren vorzüglich bewährt, ärztlich empfohlen und billig riederike Seidel, Oelgrube Nr. 4,Aeltere Säuglinge fattigt bloße Milch nicht. Packete à 40, 80, F g

l Dürrenberg G. Hoffmann in Mücheln empfiehlt in friſcher Waare R. Bergmann äm Markt.
See S e engere t Free Skettiner Portland-Cement Gyps

endrich, Schkeuditz, Heinrich Neßler, Schafſtädt Apotheker Richter,
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Neue Isl. Matjes-Heringe,
ießend fett, à Stck. 12 Rpf. empfiehltn J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
C Pliogenpapier,

ſicher tödtendes, empfiehlt billigſt und gut
Gustav Lots.

Des Kinderfeſtes halber nächſten Mittwoch
friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei.

Zum Verfertigen jeder Art Wäſche auf der Maſchine, ſowie zum
Ausbeſſern derſelben in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich dem geehrten
Publikum und bittet um geneigten Zuſpruch

verwittw. A. Winkler, kl. Ritterſtraße 11., 2 Treppen.

unumm Kincderfeste
empfiehlt eine große Auswahl billiger Kinderhüte, für Knaben von
30 Pf. an, für Mädchen von 75 Pf. an Kopfkränze von 30 Pf. an,
ſowie ſeidene und Sammetbänder in allen Breiten.

W. verw. Juſtin, Entenplan 1.

Hypotheken-Capitalien
offerirt in allen Grössen zu 5 Zinsen

das Hypotheken- Industrie-Comptoir
in Bielefeld

Hof'sche Malz-Kränter-Toiletten-Seifen
des Kaiserl. u. Königl. Hoflieferanten

Joh. Hoff in Berlin.Berleburg. hre Malzseife ist mir unentbehrlich
geworden und ßbünde ich dieselbe namentlich bei Toilette
vortreflflich.
lenz der Finanzminister Freiherr von der Heydt.

Gräfin zu Sayn- Wittgenstein. Se. Excel-
Berlin.

Ihre Prima Sorte Malz-Kräuter- Toilettenseife ist ein Pro
duct von so vorzüglicher Qualität, wie ich bisher noch
nicht gehabt habe auch meine Schwiegertochter ist ganz
entzückt davon.

Preise der Johann Hoſff'schen Malz- Toiletten Seife
à Stück 50 Pf. bis zu 1 Mark.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg.

Eiſerne Saugepumpen
von 2 34 3 4 Kolbend.

liefere zu 16,50 20,50 30 25 39,50 Mark.
Complete Abeſſinierbrunnen

in Verbind. mit obig. Pumpe incl. 3 Meter Rohr und Patentſandſilter
zu 28 36 48 63 Mark

jed. Meter mehr 1,60 2,25 2,75 4
Ferner empfehle Erdbohrer, Bohrröhren, Ketten und Jauchepumpen,

hohe eiſerne Straßenpumpen, Saug und Druckpumpen, Gartenſpritzen,
Spritzpumpen, Tiefbrunnenpumpen Filter, Leitungsröhren 2c. Preis-
courante gratis. Vertreter erwünſcht.

Hermann RBlasendorff, Berlin S.,
Louiſenufer 3 A.

Fabr. von eiſernen Pumpen, Abeſſinierbrunnen und Erdbohrwerkzeugen.
Techniſches Büreau für Brunnenbau und Erdbohrungen.

s Ein großartiger Erfolg
iſt es ohne Zweifel, wenn von einem Buche 90 Auf
lagen erſchienen ſind und um ſo großartiger iſt der

S ſelbe, wenn dies trotz gehäſſiger Angriffe mög-
lich war und in einer ſo kurzen Zeit, wie

S ſolches der Fall bei dem illuſtrirten Buche

Dr. Airy's Naturheilmethode

S Dies vorzügliche populär-mediciniſche Werk
kann mit Recht allen Kranken, welche bewährte
Heilmittel zur Beſeitigung ihrer Leiden an

wenden wollen dringend zur Durchſicht empfohlen
werden. Die darin abgedruckten Atteſte beweiſen die
außerordentlichen Heilerfolge und ſind eine Garantie
dafür, daß das Vertrauen nicht getäuſcht wird.
Obiges über 500 Seiten ſtarke, nur 1 Mark koſtende
Buch iſt in jeder Buchhandlung vorräthig, wird aber
auch auf Wunſch direct von Richter's Verlags- Anſtalt
in Leipzig gegen Einſendung von 10 Briefmarken

à 10 Pf. verſandt.
z

Obiges Buch iſt vorräthig inder Stollberg' ſchen Buchhandlung, Merſeburg

Die Wichsfabrik von F. J. Angermann,
Merſeburg, Neumarkt,

hält ihre Fabrikate in allen Schachteigrö d sbeſtens empfohlen. größen und looſe zu billigſten Preiſen

Stücken Chocolade m. Vanille p. Pfd. 1 Mart,
Stücken Chocolade ohne Gewürz p. Pfd. 90 Pf.
Chocoladen- Pulver m. Vanille p. Pfd. 1 Mart,
Chocoladen- Pulver m. Gewürz p. Pfd. 80 Pf.
Tafel -Chocoladen verſchiedenſter Qualität von

Ph. Suchard in Neufchatel und eignes Fabrikat

empfiehlt G. Schönberger,
Gotthardtsſtr. 14.

Brillen, Klemmer, Fernröhre
mit feinſten Gläſern in großer Auswahl bei

Optikus F. Dehler, Burgſtr.
x Zum Kinderfeſt

empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum ſein reichaſſortirtes

Schuhwaaren- Lager
und macht ganz beſonders auf die ſchönen und dauerhaft gearbeiteten
Stulpenſtiefeln für Knaben, ſowie Zeugſtiefeln für Mädchen zu
herabgeſetzten Preiſen aufmerkſam. Hochachtend

Jul. Mebhne.
NB. Lederknopfſtiefeln für Kinder in nur ſchöner Waare bei

d. O., Entenplan Ritterſtraße 1.

Butter.Bekannte feine friſche Dominialbutter (auch Amts oder Tiſchbutter
genannt) verſende per Poſt in Fäßchen von 9 Pfund Jnhalt
in hochfeiner ſüß ſchmeckender Graswaare zu Mrk. 1,10 pro Pfd., ſowie
bekannte feine friſche Pächterbutter (von anderer Seite als Amtsbutter
bezeichnet) zu Mrk. 1 pro Pfd. und bitte um Aufträge

August Riensherg,
Rügenwalde.

Preuss, Boden Credit-Actien- Bank
Berlin.

Die am I. Juli C. fälligen Coupons von
An u. S igen unkündbaren Hypotheken-Briefen,
5 igen kündbaren Hypotheken-Schuld ſcheinen

der Preuß. Boden-Credit-Actien- Bank in Berlin werden
vom 15. Juni C. ab

n Merſeburg bei Herrn Präedrich Schultze eingelöſt.
Berlin, im Juni 1877.

Die Direetion.
Die am I. Juli c. fälligen Coupons der 59 und A I

Hypothekenbriefe der
National-Hypotheken-Credit-Gevellschaft

zu Stettin
werden von heute ab von wir eingelöst.

Ich empfehle diese Hypothekenbriefe als Capital- Anlage und
bitte um Einreichung der Walons zu den A Hypotheken-
briefen zur Erhebung der neuen Couponsbogen.

Merseburg, den 15. Juni 1877.
Otto Peckolt.

44„Die Poſt“,
die billigſte der großen Berliner AbendZeitungen,

während des Krieges täglich erſcheinend.
Abonnementspreis: 6 Mark pro Quartal.
Die Exemplare für jeden Ort werden direet

expedirt, und neueſte Nachrichten bis zum letzten
Augenblick nach getragen. Reine Zeitung iſt des-
halb im Stande, ſo zeitig das Neueſte aus Berlin
zu melden, als die „WPoſt“. Ausgedehnteſte
Correſpondenz aus Wien, Paris, Petersburg und
vom Kriegsſchauplatz. Reichhaltigſte Telegramme.
Eigenes Boreau im Parlamente, deshalb ausführ-
lichſte Berichte an demſelben Tage. Genaueſte
Sport- Nachrichten. Börſen-Nachrichten, gediegenes
Feuilleton. Man abonnirt bei jeder Poſtanſtalt,
ſowie bei der

Expedition der „poſt“.
Berlin S. VV., Zimmer Straße 96.

Reiſe- Abonnements nach jedem be-
e Orte, jederzeit Adreſſenänderung be
rückſichtigt, franco unter Kreuzband 1 Mark Jn-
land, I Mark Ausland pro Woche.

fFlaschenbier-Depot
von

Scohearttee V.
29 l. 3

Braunschweig. Actienbier 20 3Riäebeck'sches Lagerbier 22 3 frei
echt Baferisch Export (von insGebr. Reif in Erlangen) 15 3 HausMerseburger Ritterbier 22 3 geliefert.Weizenlager- Biäer,
Kösen- Weiss Bäer.

Sämmtliche Biere ſind leT lireiII i 2
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Scheerbeutel und die Haar Zöpfe wackeln.

Echt Arab. Wanzentod, an gale hre
Bettwäſche! Port. f. 6 Betten 50 Pf. nur bei G. VIbe, Kaufm.

Ein Brod Zucker wurde am Donnerstag Nachmittag auf der Chauſſee
von Halle nach Merſeburg verloren abzugeben gegen angemeſſene Be
lohnung beim Maurer Fröbius, Karlſtr. Nr. 7., 1 Treppe.

Zur Beachtung.
Bei mir werden Klagen Klagebeantwortungen Kauf und Pacht-

verträge, Quittungen, Ceſſionen, Nachlaßinventarien und Reclamationen,
überhaupt Schriftſätze aller Art angefertigt. Jndem ich dem hochgeehrten
Publikum billige uud reelle Bedienung zuſichere, bitte ich um geneigten
Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Vermittelung von Käufen, Ver
käufen und Geldgeſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auctionen und
Licitationen ſowohl hier, als auch außerhalb.

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich auch zu Verkäufen
reſp. Verpachtungen von Gras und anderen Nutzungen an Ort und
Stelle bereit bin.

Auch können durch mich Kapitalien auf ſichere Hypotheken jeder Zeit
untergebracht, wie auch auf gute Hypotheken bezogen werden.

Merſeburg, Breiteſtr. 13.

R. Pauly,Actuar I. Klaſſe a. D. und ger. Taxator.

r ä
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Aruhbe „Delhrück“ bei Dieskau.
Naß-Preß Steine großes Format und mit vorzüglichem HeizEffect

offeriren wir loco Grube mit 9 Mark pro Tauſend.
Die Gruben- Verwaltung.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 8. Juli e., Nachm. 4 Uhr, III. Quartal Ver-

ſammlung im Saale der Funkenburg, wozu ſämmtl. Mitglieder,
unter Hinweis auf den betr. Statuten S. eingeladen werden.

Neuanmeldungen von Kameraden nimmt der Vereins Rendant
Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) unter Beifügung der Militair-Papiere

entgegen. Das Directorium.HSommer- Theater im Wiü vol.
Sonnabend den 30. Juni 1877. Zur Feier des Kinderfeſſes: Kinder

Vorſtellung: Der unsichtbare Barbier, oder Ein
treues Mutterherz, Märchenpoſſe mit Geſang und Tanz in 5
Bildern von R. Kneiſel.

Sonntag den 1. Juli. Baron Schniffelinsky, oder: Der Kam-
merdiener, Poſſe in 4 Aufzügen von P. A. Wolff; bierauf:
Fritzchen und Lieschen, Operette in 1 Act von Jac. Offenbach.

Montag den 2. Juli 1877 keine Vorſtellung.
Sommer- Theater zur Funkenburg
Sonntag den 1. Juli 1877. Die Sparbüchſe, oder Kleinſtädter

in der Reſidenz. Poſſe mit Geſang in fünf Bildern von

H. Salingré F. W. Benneke.
Herzog Chrietüam.
Heute Sonnabend den 30. Juni und Sonntag den 1. Juli

masſcualische Gesangs Vorträge
der Geſchwiſter Hageck.

aiſer WilhelmsHalle.
Heute Sonnabend und morgen Sonntag empfehle

außer Miebeck'ſchem Lagerbier echt Bönh-
mesches à Seidel 20 Pf. als etwas ganz Vor-
zügliches.

VI
Zur Feier der Schlacht bei Königgrätz Dienstag den 3. Juli laden

zum Ball ergebenſt ein die Krieger.
y5Kötzſchen.

Zum Schweinauskegeln Sonntag den 1. Juli, ſowie
zur Tanzmuſik von Nachmittags 4 Uhr an, ladet freundlichſt ein

Wolf, Gaſtwirth.

III
Nächſten Sonntag den 1. Juli von Abends 7 Uhr an Tänzchen,

wozu freundlichſt einladet J. Thurm.
Geſucht wird zum I. Aug. e. ein ordentliches rein-

liches Dienſtmädchen für häusliche Arbeit; zu erfragen
bei Herrn Gustav Lots.

Dem Herrn Gröber zu ſeinem 34. und ſeiner Tochter zu ihrem
10. Wiegenfeſte den 2. Juli ein 3mal donnerndes Hoch, daß der

M äää
Mehrere Freunde d. Sch. C.
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Jm Intereſſe vieler Theaterbeſucher wird Frau Director Benneke
freundlichſt erſucht und gebeten, in einigen ihrer Glanzrollen baldigſt
aufzutreten. Mehrere Theaterfreunde.
T Bei Beginn des III. Quartals 1877 laden wir unſere

Abonnenten zur Erneuerung des Abonnements hiermit ganz
ergebenſt ein. Beſtellungen werden angenommen bei den Poſtämtern
(1 Mark 25 Pf), den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr Guſtav
Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend Vormit-
tag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch und Freitag
Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
Am 5—. Sonntag nach Trinitatis (1. Juli) predigen

Vormittags: Nachmittags:DOomkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt-.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche
Unterredung mit den Confirmirten der letzten Jahre.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Huſten und ruſtleidenden kann der echte rheiniſche Trauben
Bruſt Honig als vorzüglich bewährtes Hausmittel empfohlen werden
(ſ. Annonce).

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERßE Nnden
London.

Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehenen Geſundheits-
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Mediein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen, Leber, Drüſen,
Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma.-
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Bultaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene-
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Porfeſſor Dr.
Mevbicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr.
Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten
Nr. 80416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen; deren Kinder vom

Drüſenleiden hergeſtellt
Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit,

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller K. K. Militairverwalter, Großwardein von Lungen

und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels Lehr

anſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und

Abmagerung.
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und Füßen e.
Die Revaleseière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Preiſe der Revalescieère z Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf. 2 Pfd. 5 Mk.

70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.
Revalescieère Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,

48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.
Revalescière Biscuiten 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gaklerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delicateſſen
händlern im v rer Stadt Apotheke, e FpesdJ erſeburg: Stadt-Apotheke, Leipzig: Theod. PfitzmannDepots: Hoflief, Engel, Linden, Johannis- und Marien ken

Dem im Folge ſtetiger Zunahme des telegraphiſchen Verkehrs zwiſchen
Berlin und Frankfurt am Main einerſeits und Paris andererſeits
vor einiger Zeit bemerkbar gewordenen Bedürfniſſe einer Vermehrung der
auf jenen Linien vorhandenen telegraphiſchen Betriebsmittel iſt neuer
dings durch Herſtellung von zwei weiteren Leitungen zwiſchen
Berlin und Paris bz. Frankfurt am Main und Paris Rechnung
getragen worden.

Bei der franzöſiſchen Telegraphenverwaltung hatten die bezüglichen
Vorſchläge der deutſchen Telegraphenverwal tung von vornherein günſtige
Aufnahme gefunden und iſt es dem bereitwilligen Entgegenkommen
dieſer Verwaltung zu verdanken, daß die Verbindung der neuen Leitungen
an der deutſch franzöſiſchen Grenze bei Avricourt ſchon vor einigen Tagen
hat bewirkt werden können.

Es darf mit Zuverſicht erwartet werden, daß nicht allein die deutſch
franzöſiſche, ſondern auch die von anderen Staaten durch Vermittelung
deutſcher Linien mit Frankreich ausgewechſelte telegraphiſche Correſpondenz
für die Folge eine nicht unerhebliche Beſchleunigung erfahren wird.

Das Merſeburger Kinderfeſt.
Jm Laufe der Jahre ſcheint die eigentliche Bedeutung und hiſtoriſche

Begründung des Merſeburger Kinderfeſtes, wie aus ſo manchen unſach-
gemäßen Urtheilen, die hie und da laut werden hervorgeht vielfach ver
loren gegangen zu ſein. Es dürfte deshalb zeitgemäß ſein, Einiges
darüber zur öffentlichen Kenntniß wieder zu bringen.

Das Merſeburger Kinderfeſt iſt in erſter Linie ein Feſt, das zum
Andenken an die Einführung der Reformation gefeiert wird. Aus dieſem
Grunde wird vor dem feſtlichen Auszuge das alte Kampf und Siegeslied
Dr. M. Luthers „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ geſungen von den
Tauſenden, die ſich auf dem Markte und in deſſen Umgebung verſammelt
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haben. Dahin geht der Sinn des Feſtes, daß nicht blos die Kinder,
ſondern Alt und Jung, Vornehm und Gering, Bürger und Bauer das
Lied ſingen möchten in dankbarem Angedenken an die von unſern Vätern
uns erkämpften heiligen Glaubensgüter, im Bewußtſein der Glaubens
und Gewiſſensfreiheit, deren jeder evangeliſche Chriſt ſich freuen darf und
freuen ſollte. Aus dieſen Gründen iſt das Merſeburger Kinderfeſt nicht
ein bloßes Schulfeſt, ſondern recht eigentlich ein Feſt für die
erwachſene Gemeinde.

Am 1. Juli 1543, am Sonntage nach Johannis, wurde die
erſte evangeliſche Predigt in der Kirche St. Maximi zu Merſeburg durch
den Licentiaten Lorenz Reynhart gehalten und die Sacramente und alle
Ceremonien gefeiert, wie in Wittenberg und Leipzig, nach Vorſchrift der
bibliſchen Urkunden.

Am 1. Juli 1845 wurde das 300 jährige Jubiläum dieſer Ein
führung der Reformation in der Stadt Merſeburg hochfeierlich begangen.
Den kirchlichen Feiern ſchloß ſich ein Feſt für die Kinder an, welches auf
dem Exercierplatz hinter dem Feldſchlößchen (bei Kötzſchen) veranſtaltet
war. Eine hochfeſtliche Stimmung ging in jenen Tagen durch alle
Häuſer und Familien. Gäſte von Nah und Fern feierten mit. Hoch und
Niedrig, Alt und Jung, ſprach nach dem Feſte mit wirklicher Begeiſterung
und Erhebung von den verlebten Tagen und fühlte ſich innerlich gehoben
und erbaut von den Erinnerungen an die gewaltige Zeit der deutſchen
Reformation. Der damalige Candidat des Predigtamts, jetzige
Profeſſor Bäßler in Schulpforta hat in ſeiner ſinnigen Weiſe dieſes
Jubiläum in einer Broſchüre beſchrieben, welche ſich vorausſichtlich noch
in ſo mancher Familie unſerer Stadt vorfinden wird. Wir können unſere
Leſer nur bitten dieſe kleine Schrift ſich zu verſchaffen und verſprechen
ihnen eine angenehme und zugleich erhebende Lectüre.

Die Nachwirkungen jener Jubiläumsfeier im Jahre 1843 woren ſo
groß, daß alsbald nach dem Feſte ein Kreis von Familienvätern zuſammen
trat in der Abſicht, jenes ſchöne Feſt wenigſtens als Kinderfeſt alljährlich
wiederkehren zu ſehen. Magiſtrat und Stadtverordnete ergriffen gleich
zeitig denſelben Gedanken und ſo iſt unſer Kinderfeſt alljährlich an dem
Montage, der dem 1. Juli am nächſten liegt, zu feiern, entſtanden.

Die Entfernung des Feſtplatzes führte mancherlei Schwierigkeiten
und Unzuträglichkeiten mit ſich. Um dieſe zu beſeitigen, ſchenkte der
Banquier und Stadtverordneten Vorſteher Nulandt den jetzigen unmittelbar
vor den Thoren der Stadt gelegenen Feſtplatz, welcher zu ſeinem Andenken
der „Nulandtsplatz“ genannt wird. Zugleich ſchenkte derſelbe jeder
damaligen Knabenklaſſe eine Feſtfahne.

Das Merſeburger Kinderfeſt iſt, wie ſchon oben geſagt, kein bloßes
Schulfeſt, ſondern ein Feſt für die geſammte Einwohnerſchaft, ein
Volksfeſt im edelſten Sinne des Wortes. Daß es ſo iſt, davon kann
jeder harmlos Mitfeiernde ſich überzeugen. Ganz beſonders Werthvoll iſt
die Theilnahme und thätige Betheiligung beider Stadtbehörden, wie denn
die Aufopferung, welche das Feſt den Lehrern zumuthet und von dieſen
ſtets bewieſen wird, ganz beſonders anerkannt werden muß. Leider
iſt das Feſt vor einer Reihe von Jahren wohl in Folge allzuängſtlicher
Bevormundung in der Zeit beſchränkt worden. Doch wird in nicht
ferner Zeit die Ausdehnung des Feſtes auf zwei Tage unumgänglich
werden weil die wachſende Kinderzahl eine Scheidung der Knaben und
Mädchen nöthig machen wird, da der Feſtplatz die Maſſen kaum noch

zu faſſen im Stande iſt. SDas Merſeburger Kinderfeſt iſt ſchon heute ein Volksfeſt, es iſt ein
ſolches in einem eminenteren Sinne als das heutige Naumburger
Kirſchfeſt, deſſen einziger volksmäßiger Theil und Huwor noch in dem
ſogenannten Referendarzelt beſteht. Jeder der als Fremder das Naum-
burger Feſt beſucht und das unſere mitfeiert, wird dieſe Ueberzeugung
gewinnen.

Aus der Provinz und Amgegend.
Se. Majeſtät der König haben den Regierungsrath Schönian zu

Merſeburg zum ſtellvertretenden Verwaltungsmitgliede des Bezirks Verwal
tungsgerichts in Merſeburg für die Dauer ſeines Hauptamtsſitzes am Sitze
des letzteren ernannt.

Am Abend des 27. d. gegen 11 Uhr brannte das weithin bekannte
Reſtaurationslokal „jum Waldkater“ in der Dölauer Haide ab. Das Feuer
griff ſo ſchnell um ſich, daß es dem Wirth und ſeinen Angehörigen kaum
gelang das nackte Leben zu retten. Ueber die Entſtehung iſt noch nichts
bekannt.

Das diesjährige „Huſſiten oder Kirſchfeſt“ zu Naumburg, das
an die Belagerung durch Procop im Jahre 1432 erinnert, wird vom 23.
bis 27. Juli gefeiert werden.

Am I. Juli wird eine Reichsbanknebenſtelle in Pösneck eröffnet.
Um den Lehrlingen im Großherzogthum Sachſen Weimar Gelegen

heit zu geben Tüchtigkeit, Fleiß Bildung, Geſchicklichkeit in dem von
ihnen erwählten Berufe zu zeigen, veranſtaltet der Gewerbeverein in Weimar
eine „Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten“, die vom 14. bis 21. Juli d. J.
dauern wird.

Jn der Winkelmannſchen Braunkohlengrube bei Alten burg wurde
in dieſen Tagen beim Abbau unmittelbar über der Kohle ein eigenthümlicher
Fund gemacht. Jn einer ungefähren Tiefe von 6 Meter fand man unmit-
telbar über dem Kohlenflötz zwei übereinanderliegende, 2 Meter lange Balken,
welche faſt auch zu Braunkohlen geworden waren. Auf denſelben lagen
drei tiſchförmige, ziemlich einen Meter im Durchmeſſer haltende Steine eine
Art Quarz, und zwiſchen dieſen Steinen befand ſich eine Art ohne Stiel.
Das Ganze machte dem Deckgebirge nach den Eindruck, als wenn früher
eine Höhle hier geweſen ſei, die als menſchliche Wohnung oder Opferſtätte,
oder ſonſt dergleichen gedient haben mag. S

Deſſau, 23. Juni. Die allgemeine Geſchäftsloſigkeit, mit welcher
augenblicklich die meiſten Gewerke zu kämpfen haben, hat auch die hieſigen
Töpfermeiſter gezwungen eine Lohnermäßigung bei den Geſellen eintreten
zu laſſen. Die Geſellen ſind jedoch hiermit nicht zufrieden und ſo haben
wir ſeit voriger Woche einige 20 ſtrikende Töpfergeſellen. Rach Verſicherung
der Meiſter ſind die Geſellen bei dem herabgeſetzten Lohne immer noch im
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Stande, wöchentlich 24 27 Mark zu verdienen, ſo daß wir eine durch
Noth oder abſolute Unmöglichkeit beſcheidenen Auskommens gegebene Berech
tigung eines ſolchen im Principe an ſich nicht zu billigenden Vorgehens
entſchieden nicht anzuerkennen vermögen. Jhr Ziel werden die Strikenden
auch ſchwerlich erreichen denn es werden ſich auswärtige Arbeitskräfte genug
finden die an Stelle der Feiernden einzutreten bereit ſind. (Cöth. 3.)

Permiſchtes
Das Beiſpiel des Waffenlieferanten Mehles, von deſſen Vor

ſchlag wegen Bewaffnung der Geldbriefträger mit Revolvern wir früher
berichteten, iſt nicht ohne ergötzliches Gegenſtück geblieben. Es iſt nämlich
dem General Poſtmeifter ebenfalls ſchriftlich der weitere Vorſchlag gemacht
worden, für jeden der gedachten Briefträger einen großen Hund anſchaffen
zu laſſen, der ihn bei den Beſtellgängen begleitet. Ob dieſer Vorſchlag
von einem Hundelieferanten herrührt, erhellt ous der Eingabe nicht.

Einen ſeltenen Fall von Vergiftung theilt die Bürgerzeitung
mit. Eine junge in der Jnvalidenſtraße in Berlin wohnende Dame kaufte
in einem Schuhbazar der Friedrichſtraße ein Paar Stiefeletten von braunem
Glanzleder. Beim Tragen dieſes Schuhwerks aber klagte das junge
Mädchen über heftiges Brennen an den Füßen obgleich die Fußbekleidung
nicht zu eng war. Nach einigen Tagen fingen beide Füße an bedenklich
anzuſchwellen und es wurde in Folge deſſen Herr Dr. A., Chauſſeeſtraße
hinzugerufen, welcher ſich dieſe Anſchwellung anfangs nicht erklären konnte
Er ließ ſich aber das Schuhwerk zeigen und das Glanzleder wurde einer
chemiſchen Analyſe unterworfen, welche eine ungewöhnlich ſtarke Bei-
miſchung von Arſenik ergab. Die Heilung der Geſchwulſt konnte durch
die geeigneten Mittel erfolgen. Die Sache iſt der Staatsanwaltſchaft
übergeben um den betreffenden Lederfabrikanten zu ermitteln.

„Jetzt kommt ſie jetzt kommt ſie!“ riefen am Sonntag Vormittag
in Berlin zwei kleine Buben von etwa fünf Jahren auf dem Trottoirwege
der Schönhauſer Allee, ſchwangen dabei vor Freude ihre Kreiſelpeitſchen über
dem Kopfe und blickten erwartungsvoll nach dem ſchon in der Nähe be
findlichen Waggon der Pferdeeiſenbahn, „Wie ſo leicht kann ſich ein
Kind freuen philoſophirte ein vorübergehender Herr, aber eine ängſtlichi
Frauenſtimme über ſeinem Haupte ließ ihn raſch emporblicken. Laſſen
Sie den Waggon halten um Gotteswillen rief die Dame aus
dem im erſten Stockwerke belegenen Fenſter herab und ihre angſtvollen
Geberden ſprachen deutlicher noch als ihre Worte. Mit einem Satze war
der Herr auf dem Schienenwege drei oder vier Perſonen hatten ſich
ihm ſchon beigeſellt und der Kutſcher bremſte den Waggon zu rechter
Zeit. Man unterſuchte nun die Schienen und fand die beiden Kreiſel
mit ihren Spitzen nach unten in die Vertiefung des Schienenweges ein
geklemmt und durch kleine Steinchen von beiden Seiten geſtützt. Die
Miſſethäter ſtanden einige Häuſer weit abſeits und auf ihren rothgiühenden
Geſichtern war das Schuldbewußtſein deutlich zu leſen. Bald waren
ſie eingefangen. „Zur Polizei zur Wache mit Euch, Jhr Schlingel
riefen zwei Männer ernſthaft, und dieſe Worte wirken ſchon auf einen
fünfjährigen Berliner Bürger ganz fürchterlich. Heulen und Zähnklappern

re ges r der Kreiſel und der Freiheitießlich allgemeine Heiterkeit bildeten den Schlubedenklichen Affaire. Hß der kleinen nicht an
Ueber eine kleine Parade vor dem Kaiſer ſind aus Ems von eiFreunde dem Berl. Tgbl. folgende n r am Mon

tag 8 Uhr 45 Min. früh trafen mittelſt Extrazuges die Zöglinge der
Barmer Realſchule, 240 an der Zahl, unter Leitung ihrer Lehrer
militairiſch in Leinen Uniform gekleidet und mit Waffen ausgerüſtet, mit
einem Trommler Corps und einer aus der Schülerzahl gebildeten Kapelle
an der Spitze hier ein. Jn Compagnien formirt, zogen ſelbige in ſtreng
militairiſcher Ordnung vor die Wohnung des Kaiſers. Punkt 10 Uhr
nahm Se. Majeſtät die Parade über die kleine Truppe ab, die ihm wäh-
rend einer halben Stunde militairiſche Evolutionen zeigten. Sichtlich
erfteut ging der Kaiſer immer und immer wieder mit Herrn Burmeiſter,
dem Director der Anſtalt, die Reihen entlang, und beſonders die Kleinſten
ſchienen ihm die größte Freude zu machen. Nach Schluß der Parade lud
der Kaiſer die ganze Geſellſchaft als ſeine Gäſte ins Kurhaus ein.

Jm ſtädtiſchen Irrenhauſe in der Wallſtraße in Berlin ſpielte ſich
am Dienstag Vormittag eine höchſt aufregende Scene ab. Eine alte 70-
jährige, am Verfolgungswahnſinn leidende Jrre erſchien plötzlich auf dem 5
Stock hohen Dache des Hauſes das ſie durch eine Luke vom Boden aus
erreichte. Ein Wärter folgte ihr, ſie zu retten jedoch mußte er ſie los
laſſen, wenn er nicht mit ihr in die Tiefe ſtürzen wollte. Mit Entſetzen
ſahen die Vorübergehenden von der Straße aus dem Kampf der Jrren mit
dem Wärter zu Jedermann glaubte, als die Jrre ſich mit Gewalt losriß
und in die Tiefe ſtürzte, daß ſie zerſchmettert auf dem Straßenpflaſter liegen
bleiben würde, doch dem war glücklicherweiſe nicht ſo. Der Hausvater der
Anſtalt, ein beſonnener Mann, ließ, als er den unvermeidlichen Sturz
der Unglücklichen vorherſah, 8 Wärter vor dem Hauſe antreten, die eine
ſogenannte „Turnerdecke“ ausgebreitet, an Henkeln in den Händen hielten
und darin die Jrre bei ihrem Sturze auffingen. Auch nicht ein Haar war
ihr gekrüummt. Den Boden hatte die Jrre dadurch zu erreichen vermocht,
daß gerade Bedienſtete dort mit dem Wäſchetrocknen beſchäftigt waren und
die Bodenthür in Folge deſſen offen ſtand. Die Unglückliche wußte weder
von ihrem Sturze, noch daß ſie überhaupt auf dem Dache geweſen war,
ſie klagte nur wie ſonſt über die Menſchen die ſie überall verfolgten.

Jm Thale zwiſchen Weidenthal und Lambrecht, in den Seiten
thälern von Frankeneck und Neidenfels im Hardtgebirge, ſind furchtbare Wolken
brüche niedergegangen, welche in dieſen Thälern unermeßlichen Schaden an
richteten. Dabei fielen Schloßen in der Größe von Taubeneiern, fußhoch
den Boden bedeckend. Die Waſſerfluthen wälzten ſich bis Neuſtadt, wo
die ſogen. Vorſtadt bis in den 2. Stock der Häuſer unter Waſſer ſtand und
wurden ſelbſt Plätze und Straßen der inneren höher gelegenen Stadt über
ſchwemmt. Nicht minder betrübend lauten Berichte aus St. Johann a.
d. Saar und Umgegend, wo Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und
Hagelſchlag gleich große Verheerungen im Gefolge hatten.
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Köln, 25. Juni. Geſtern Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt in
der Gegend zwiſchen Köln und Aachen, ſowie an andern Orten am Rhein
ein Erdbeben von ziemlicher Heftigkeit wahrgenommen worden daſſelbe hatte
die Richtung von Südweſt nach Nordoſt und dauerte wenigſtens 4 6
Secunden.

Politiſche Rundſchau.
Seine Majeſtät der Kaiſer empfing am 27. in Bad Ems den Be-

ſuch Jhrer Majeſtät der Kaiſerin welche gegen 1 Uhr zu Wagen aus Coblenz
eingetroffen war. Allerhöchſtdieſelbe ertheilte während des Aufenthaltes in
Ems mehrere Audienzen und kehrte dann auf demſelben Wege wieder nach
Coblenz zurück.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf mit ſeinen mili-
tairiſchen Begleitern am 28. Mittags gegen 12 Uhr von ſeiner Reiſe nach
Schweden und Norwegen auf der Stettiner Bahn in Berlin ein und reiſte,
ohne in Berlin ſich aufzuhalten direct nach Jagdſchloß Glienicke bei Pots-
dam weiter.

Nachdem nunmehr die Geſichtspunkte, unter welchen die Verhandlungen
mit Oeſterreich über Erneuerung des Zoll- und Handel s-Vertrags
weiter geführt werden ſollen feſtgeſtellt ſind werden den dieſſeitigen Com-
miſſarien demnächſt die erforderlichen Jnſtructionen gegeben werden.

Die im Kriegsminiſterium niedergeſetzte Commiſſion zur Berathung des

Entwurfs einer Militair-Strafprozeß- Ordnung wird bis Ende der
Woche fertig ſein und dann der Subcommiſſion die weitere Bearbeitung
des umfangreichen Materials übergeben.

Mit dem 1. Juli e. geht die v. Decker'ſche Druckerei in die Ver
waltung des Reiches über. Dieſe Verwaltung wird von einer dem General
Poſtmeiſter unterſtellten Behörde geführt werden welche die Bezeichnung
„Königliche Verwaltung der ehemaligen Ober Hofbuchdruckerei“ tragen ſoll.

Ausland.
Paris, 27. Juni. Unter vorſtehendem Datum erhalten wir folgen

des Privattelegramm Jm heutigen Miniſterrathe ſoll endgiltig beſchloſſen
ſein die Neuwahlen in der erſten Hälfte des October feſtzuſetzen. Die
Verfolgung des „Bien public“ wegen Verbreitung falſcher Nachrichten durch
Abdruck der Angaben der „Daily News“ hinſichtlich der Miſſion des Erz-
biſchofs von Paris an den Vatican iſt ſicherem Vernehmen nach durch
Decazes veranlaßt worden welcher dadurch der Anklage wegen Geſtattung
ultramontaner Umtriebe entgegengetreten wird. Die gerichtliche Verhand
lung wird am Sonnabend ſtattfinden. Die über London hierher ge
langte Nachricht von der bevorſtehenden Abberufung Khalil Paſcha's wird
von gut unterrichteter Seite und auch durch den „Moniteur“ beſtätigt,
Dieſelbe konnte hier nicht überraſchen da gleich nach ſeiner Ankunft ein
langes Verbleiben dieſes Diplomaten auf ſeinem Poſten als unmöglich er
kannt wurde und ſich ſeitdem ſein Zuſtand nur verſchlimmert hat.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Petersburg, 28. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer hat an Jhre

Majeſtät die Kaiſerin das folgende, von geſtern datirte Telegramm gerichtet
Die Truppen des 8. Corps, die 14. Diviſion voran, überſchritten heute
bei Tagesanbruch die Donau bei Semnitza. Die erſten Stellungen des
Feindes ſind von den Unſeren genommen. Der Uebergang weiterer Truppen
auf Fahrzeugen geht ungehindert vor ſich, der Kampf dauert fort, unſere
Verluſte ſind noch nicht bekannt. Jn Näicopolis iſt in Folge des Bombar-
dements Feuer ausgebrochen. Die Truppen des Generals Zimmermann
befinden ſich ſämmtlich auf dem rechten Donauufer und haben gſaktſcha,
Tultſcha und Hirſowa beſetzt.

Wien, den 28. Juni Morgens. Das türkiſche Corps unter Mehe-
med Ali Paſcha griff die Montenegriner an der Moratſcha an. Die Mon
tenegriner ſchlugen die Türken zurück und verfolgten ſie bis jenſeits Kala-
ſchin. Die Türken ſollen große Verluſte dabei erlitten haben. Turn
Severin vom 27.: Geſtern Abend transportirte ein hier von den Ruſſen
angekaufter Dampfer ruſſiſche Matroſen donauabwärts in der Richtung nach
Gruja, wo ein Theil der rumäniſchen Armee über die Donau gehen ſoll.

Wien, 28. Juni. Cogalniceano wird nächſtens in Wien eintreffen.
Gerüchtweiſe verlautet, daß Hunderttauſend Ruſſen bei Semnitza die Donau
überſchritten haben. Die Erfolge der Montenegriner werden beſtätigt.

Ruſtſchuk, 27 Juni. Die Ueberwachung der Donau zwiſchen
Raſſowa und Siliſtria iſt verdoppelt worden da türkiſcherſeits auf dieſer
Linie ein ruſſiſcher Uebergang erwartet wird.

Ruſtſchuk, 27. Juni. Von Siliſtria ging zahlreiche ärtillerie nach
Czernawoda und Kuſtendſche ab.

Belgrad, 27. Juni. Die ſerbiſchen Rüſtungen ſind beendet. Fürſt
Milan reiſt nächſte Woche zur Timokgrenze, um dort Truppeninſpicirungen
vorzunehmen.

Giurgewo, 28. Juni. Nach zuverläſſigen Angaben ſind bis jetzt
drei Diviſionen an den bekannten Punkten bei Simnitza in der Nähe der
Jnſel Wardin, alſo öſtlich von Simnitza Siſtowa, über die Donau ge
angen. Der Großfürſt Nicolaus perſönlich leitete den Uebergang. Der
zar hat ſich nach Turnmagurelli (weſtlich von Simnitza) begeben, man

hat dort den nächſten Uebergang zu erwarten. Darauf deutet auch bereits
das Bombardement von Nikopoli.

Wien, 27. Juni. Aus Slatina berichtet man dem N. W. T., daß
der Czar mit zahlreichem Gefolge nach Turn Magurelli abgereiſt, wo der
nächſte ruſſiſche Uebergangsverſuch zu erwarten ſei. Die Ruſſen haben ſeit
geſtern bei Turn Severin einen vollſtändig equipirten Dampfer ſtationirt.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplagtze:
Moskau, 27. Juni. Aus Mazra (ruſſiſches Hauptquartier vor

Kars) wird gemeldet: Die Bombardirung von Kars wird ohne Unter-
brechung fortgeſetzt. Die Ruſſen haben einen 40 Werſt weiten Ring um
Kars gezogen, der von 43 Escadrons Cavallerie beſetzt gehalten wird. Die
ruſſiſche Avantgarde lagert 6 Werſt vor Kars. Bei Mellikew ſtehen 8 Es
cadrons 12 Sotnien 2 Sotnien Jnfanterie- Miliz und 8 Geſchütze, am

See AigyrGel 3 Sotnien, bei Omar Aga (auf der Straße nach Arda-

han) 2 Bataillone, 4 Geſchütze, 2 Sotnien Koſaken, 1 Sotnie berittener
Carapachenmiliz, 1 Jnfanteriedruſhina bei Chopanly und Güdali 8 Es-
S 7 Sotnien und 8 reitende Geſchütze, bei Saganlug 3 Sotnien

oſaken.

Gutachten und Wünſche
der Halleſchen Kaufleute und Geſchäftsinhaber, betreffend die ſog.

Wanderlager und Waaren Auctionen.
Von dem Vorſitzenden der Handelscommiſſion der Halleſchen Handels

kammer, Herrn O. Brandt, ſind uns eine Reihe von Fragen vorgelegt
worden, welche ſich auf die, auch in unſerer Stadt häufig auftretenden
Wanderlager und Waaren Auctionen beziehen. Ehe wir auf Beantwortung
dieſer Fragen eingehen, heben wir die ſchweren Nachtheile im Allgemeinen
hervor, welche dem Publikum, dem anſäſſigen Geſchäftsmann, dem
Fabrikanten und der Kommune durch den angefragten Geſchäftsverkehr
zugefügt werden.

Beim Publiküm herrſcht leider vielfach die un wirthſchaftliche Nei
gung, nur billige Waare zu kaufen. Dieſe Neigung ſuchen die Wander-
lager und Waaren Auctionen durch Reclame und abenteuerliche Anprei-
ſungen zu ſtärken. Die niedrigen Preiſe bieten jedoch kein Aequivalent
für den Verluſt, welcher dem Publikum durch die Beſchaffenheit der Waaren
aus den genannten Geſchäftsarten entſteht, der fingirte Gewinn wird
vielmehr ſehr oft durch die ſchnelle Unbrauchbarkeit der Sachen ausge-
glichen. Wenn dagegen wirklich reelle Sachen verkauft werden, oft zu
einem billigeren Preiſe, als das Rohmaterial werth iſt, dann iſt der
Urſprung derſelben oſtmals ein ſehr dunkler. Ein anderer Nachtheil für
das Publikum entſpringt daraus, daß, wenn ihm endlich die Erkenntniß
der fehlerhaften Waare kommt, der dunkle Ehrenmann, der ſehr oft ſeinen
Namen nicht in der Firma führt, mit ſeinem Nomadenlager auf Nimmer-
wiederſehen verſchwunden iſt, und der Käufer Niemand hat, an den er
ſich halten kann.

Auch die Jntereſſen der anſäſſigen Geſchäftsleute werden
durch derartige Wanderlager außerordentlich geſchädigt. Der anſäſſige
Kaufmann muß ſich befleißigen, Waaren beſter Beſchaffenheit zu liefern
und muß ſelbſtverſtändlich auch angemeſſene Preiſe fordern. Er hat viel
Artikel zu führen die vielleicht aus der Mode kommen und überjährig
werden, er hat namentlich oft ausgedehnten Credit zu bewilligen, muß
Zinſen in Anſchlag bringen, und hohe und vielfache Steuern zahlen. Er
muß reell bedienen um ſeinen Ruf und ſeine Exiſtenz dauernd zu erhalten.
Anf Alles das hat der ſteuerfreie Jnhaber des Wanderlagers nicht zu
achten. Das Publikum kauft bei ihm und gewinnt ſchließlich durch die
Verſorgung mit Schleuderartikeln eine Anſicht über den reellen Werth der
Waaren welche den Verkauf derſelben dem ſoliden Geſchäftsmanne außer
ordentlich ſchwer, ja unmöglich macht.

Auch die Großinduſtrie iſt erheblich hierbei betheiligt denn die
Fortdauer des gegenwärtigen Zuſtandes untergräbt die Solidität des
Geſchäfts in immer weiteren Kreiſen; ſie prämiirt in gewiſſem Sinne die
Darſtellung ſchlechter Fabrikate, da der Fabrikant verleitet wird, nicht ſo
wohl durch gute Waare als durch niedrige Preiſe die Concurenz aus dem
Felde zu ſchlagen. Es verliert endlich die Kundſchaft der anſäſſigen Ge

ſchäftsleute.
Auch die Gemeinden werden durch die Wanderlager benachtheiligt,

indem ihnen die Steuern geſchmälert werden. Einerſeits hat der Jnhaber
der Wanderlager, der daſſelbe als ſtehendes Gewerbe anmeldet, 3 Monate
lang keine Steuern zu bezahlen. Andererſeits muß der anſäſſige Kauf
mann ſein Geſchäft reduciren und Steuerausfälle ſind die unvermeidliche
Folge für die Stadt. Jnfolge deſſen wird der allgemeine Wohlſtand ge-
ſchädigt, indem die Kaufkraft und der Conſum immer weiterer Kreiſe
beſchränkt wird. Es iſt aber auch notoriſch, daß oft die Wanderlager
aus Verſchleppen vor ausgebrochenem Concurſe und ähnlichen unlauteren
Quellen herrühren.

Die gleichen Nachtheile ziehen auch die ſog. Waaren-Auctionen
nach ſich, die allerdings nicht ſo in den Vordergrund treten, wie die
Wanderlager, da ſie immerhin nur ein beſchränkteres Publikum haben
nichtsdeſtoweniger giebt es auch hier viel Bedenkliches, da der verſteigerte
Gegenſtand in dem Gedränge und der Hitze des Bietens nicht wohl ge-
prüft werden kann, die Veranſtalter ſolcher Auctionen völlig ſteuerfrei und
die Quellen der Waaren oftmals ebenſo dunkele ſind.

Wir gehen nun zur Beantwortung der uns geſtellten Fragen über.
1) „„Welche Waaren werden in der fraglichen Art des Geſchäftsverkehrs hanptſächlich vertrieben Seſch

Mit Ausnahme von Material, Colonialwaaren und Landesproducten
werden von den Wanderlagernfaſt alle Waaren vertrieben,
die ſich leicht transportiren laſſe, insbeſondere Leinen Waaren,
Woll, Baumwoll, Poſamentier- und Strumpfwaaren, Kurzwaaren und
Kramwaaren, Klempnerwaaren, Porzellan Galanterie, Papier und
Lederwagaren, echte und unechte Gold und Silberwaaren Manufactur-
und Spielwaaren Weißwaaren, Tuche, Buckskins, Uhren, Seifen, Seiden
waaren Gardinen, Teppiche c.

Jn Waaren-Auctionen kommen hauptſächlich Conſumtibilien,
Spirituoſen, Cigarren, feine Möbel, Gemälde, Teppiche, Manufactur,
Leinen und Seidenwaaren, Gold und Silberwaaren und die anderen
oben bezeichneten Artikel zur Verſteigerung.

2) Aus welcher Quelle werden die Waaren hauptſächlich be
zogen rühren ſie namentlich zu einem beträchtlichen Theile
aus den Tagerrückſtänden großfſtädtiſcher Magazine, aus
den Waarenreſten der großen eſſen und Jahrmärkte her,
oder bildet die Herſtellung derſelben etwa einen eigenthüm-
lichen Zweig der Jabrikation, inſofern ketztere ſich auf Ve
ſtellung mit der Anfertigung billiger, lediglich für den hier
fraglichen Geſchäftsverkehr beſtimmter Waaren in großem
Amfange befaßt

Die Quellen aus denen die Waaren der Wanderlager hauptſächlich
bezogen werden ſind ſehr verſchiedener Art.

e

e



Ein Theil der Wanderlager Artikel beſteht aus mißrathenen und
verdorbenen Waaren, ſog. „Ausſchuß,“ die auch aus den reellſten
Fabriken ſtammen können, jedoch ihren Weg zum Publikum, oft genug
zu unverhältnißmäßigen Preiſen durch die Wanderlager und Hauſirer
finden, da ein reelles, auf Kundſchaft haltendes, ſtehendes Detailgeſchäft
unter keinen Umſtänden derartige mißrathene Waaren, auch für den
billigſten Preis nicht, verkaufen darf. Die augenblickliche Stockung des
Exports nach ausländiſchen und überſeeiſchen Plätzen trägt dazu bei, daß
derartige Waaren mehr als früher Abſatz im Jnlande ſuchen müſſen.

Ein anderer Theil der unſoliden Waaren wird jedoch importirt,
z. B. die Damaſtgedecke, deren Muſter nicht gewebt, ſondern zur Täuſchung
des Publikums nur durch Appretur hergeſtellt iſt, welche zuerſt in Eng
land verfertigt wurden.

Ferner giebt es inlän diſche Fabriken, welche ſich ſpeziell
auf Anfertigung von Waaren legen, die für den Gebrauch
der Wanderlager zwar nach Außen ſchön ausfallen müſſen,
für den Gebrauch aber werthlos ſind, z. B. ſ. g. „Handels-
gardinen,“ deren Beſtimmung es eigentlich iſt, nie vor ein Fenſter zu
kommen, ſondern nur das Publikum durch das hübſche Aeußere zu täuſchen,
ferner Alfenide-Wagaren, die im wahren Sinne des Wortes nur
einen Hauch von Silberüberzug tragen, der beim geringſten Putzen her
untergeht 2c. 2c. Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei den Holzwaaren,
ordingiren verſilberten Waaren Kurzwaaren c. 2c.

Was diejenigen billigen Waaren betrifft, welche von den Wander
lagern als Zug und Lockartikel gehalten werden, ſo werden dieſe
theils aus dem Auslande, insbeſondere Frankreich importirt, theils auch
von deutſchen Fabriken unter Benutzung der jetzigen billigen Rohmaterialien
und Arbeitslöhne zu enorm niedrigen Preiſen geliefert. Die Preiſe dieſer
Waaren ſind manchmal ſo niedrig, daß der reelle Geſchäftsmann ſich
verwundert fragt, ob es möglich iſt, ſolche Waaren anders als mit ge
ſtohlenem Rohmaterial herzuſtellen.

Ferner ſtammen die Waaren der Wanderloger, wenn auch zum ge
ringſten Theil aus Rückſtänden großſtädtiſcher Magazine und
Muſterlager, Waarenreſten großer Maſſen, aus Lagerbe-
ſtänden reeller Geſchäftsleute, welche zur Deckung ihrer Verbindlich-
keiten ſich zum Verkauf à tout prix gedrängt fühlen, in der Haupt-
ſache aber aus Concursmaſſen, wobei die Fälle nicht ſelten ſind,
daß die Geſchäfts inhaber vor Ausbruch des Concurſes den
größten Theil ihrer Vorräthe nach andern Orten ſenden
und dort zum Schaden ihrer Gläubigerverſchleudern laſſen
oder aber das Waarenlager zum Spottpreiſe im Ganzen
verkaufen. Beſtehen doch in einer großen Handelsſtadt
Firmen, die ſich mit den Ein und Verkäufen von Con
cursmaſſen abgeben.

Schließlich iſt uns angedeutet, daß dergleichen Waaren auch aus
Schwindeleien von Verkäufen der ſog. ſchwarzen Banden c. herrühren.

Was von den Quellen der Wanderlager geſagt iſt trifft im Allge-
meinen auch bei den wandernden Auctionatoren zu, während es
auch oft vorkommt, daß große Quantitäten Waaren von einem Fabri-
kanten, Geſchäftsmann c. an 12 Auctionatoren kleinerer Städte zum Ver
ſteigern übergeben werden.

3) „„Liegen Amſlände vor, welche die Annahme rechtfertigen,
daß das Publikum in dieſem Geſchäftsverkehre der Regel
nach übervortheilt wird, indem der innere Werth der Waaren
den dafür geforderten Preiſen nicht entſpricht

Das Wanderlager ſetzt ſich zum großen Theil aus Arnikeln verſchieden
ſter Branchen und verſchiedener Qualität zuſammen. Diejenigen reellen
Artikel, deren Billigkeit dem wirklichen Werthe entſprechen werden ge-
wöhnlich als Lockmittel, als ſog. „Blender“ benutzt, denn ſelten
verläßt das Publikum den Laden, ohne mehr zu kfaufen, als es beab
ſichtigt und nöthig hat. Dabei werden dann durch die Unter
nehmer Waaren an den Mann gebracht, die der Regel nach
Uebervortheilungen des Publikums mit ſich bringen. Durch
die „Blender,“ „Lockartikel 2c.“ günſtig geſtimmt, muß das Publikum,
das in dem Gedränge die Waaren unmöglich prüfen kann, die übrigen
Sachen, die ebenfalls mit feſten Preiſen verſehen ſind, über den Preis
bezahlen. Auch ſelbſt der beſte Kenner kann durch das bloße Anſehen
der Waaren die Reellität derſelben oft genug nicht beurtheilen. Ein Stück
gebleichtes Leinen z. B., welches verdorben iſt, ſieht häufig beſſer aus,
als ein ganz ſolides Stück Waare und der Käufer eines ſolchen defekten
Stückes Leinen ſieht erſt dann ein, daß er betrogen iſt, wenn er das
Stück verarbeitet und in Gebrauch genommen hat. Aehnlich iſt es mit
vielen anderen Artikeln. Unterſtützt wird dieſe Geſchäfteweiſe der Wander-
lager durch die Begierde vieler Hausfrauen, billig zu kaufen. Jn ſolchem
Falle rühmt man ſich wohl des billigen Kaufes, verſchweigt aber ſpäter,
daß der Gegenſtand ſich im Gebrauch nicht bewährt hat. Auch aus dem
oben Geſagten geht hervor, daß eine Reihe von Artikeln dem Publikum
zu ſeinem Schaden von den Wanderlagern verkouft wird und behalten
wir uns eine nacht ägliche Eingabe mit thatſächlicher Feſtſtellung einzelner
eklatanter Fälle der Uebervortheilung vor.

4) „Wird der fragliche Geſchäftsverkehr in der Regel auf
eigene Vechnung der umherziehenden Händler betrieben oder
ſtehen dieſelben im Dienſte der Geſchäftshäuſer größerer
Städte

Jn den meiſten Fällen iſt es zum Schaden des getäuſchten Publikums
ſchwer, die Perſon des Jnhabers des Wanderlagers feſtzuſtellen, da die
Vorſchriften wegen Anmeldung deſſelben in das Handelsregiſter nur fahr-
läſſig befolgt werden. Nicht einmal auf dem Plakate und in
den Annoncen erſcheint der wahre Name und das Domieil
des Jnhabers, oder es figurirt ein Geſellſchaftsname, an den ſich das
Publikum im Falle der Täuſchung nicht halten kann. Zum Theil treiben
die Jnhaber das Geſchäft auf eigene Rechnung; häufig auch werden von
einem General Unternehmer verſchiedene Plätze gleichzeitig durch Wander-
lager ausgebeutet und die verſchiedenen Geſchäfte für ſeine Rechnung durch

Familienmitglieder, Verwandte, Commis und junge Leute betrieben, die
Gehalt oder Proviſion beziehen.

5) „„Wird er (der Geſchäftsverkehr) regelmäßig unter der Jorm
des Gewerbebetriebes im Amherziehen oder im Wege des
ſtehenden Gewerbebetriebes geführt

Faſt in allen Fällen haben die Unternehmer der Wander-
lager von vornherein die Abſicht, ſich nur kurze Zeit am
Orte aufzuhalten und ſollten deshalb ſtets zu den Hauſirern ge
rechnet werden. Da jedoch in vielen Städten Seitens der Behörden nicht
auf Einhaltung der Beſtimmungen des Handels Geſetzbuches geſehen wird,
ſo melden ſich die Unternehmer als ſtehende Gewerbe, Zweignieder
laſſungen 2c. an, verſchwinden aber, ſobald das Geſchäft ge
macht iſt, gewöhnlich vor Beendigung des 3. Monats. Das Gleiche iſt
mit der erſten Art der Waaren Auctionen der Fall, während die andere
Art derſelben durch anſäſſige Auctſonatoren meiſters für fremde Rechnung
getrieben wird.

Aus den bisber beantworteten Fragen ergiebt ſich unzweifelhaft,
daß ein geſetzliches Einſchreiten gegen die vorhandenen
Mißſtände als Bedürfniß zu betrachten iſt.

Die folgenden beiden Fragen lauten
a) Ob der gedachte Geſchäftsverkehr durch die Beſti

mungen der neueren Geſetzgebung eine beſondere
günſtigung erfahren hat.

b) Welche Beſtimmungen in der früheren Geſetzgebung
einer mißbräuchlichen Ausnutzung dieſes Verkehrs vor ze
beugt habe.

Es dürfte angemeſſen erſcheinen, dieſe Fragen im Zuſammenhang
und zwar nach der doppelten Stellung des betr. Geſchäftsverkehrs

als Hauſirhandel und
2) als ſtehen des Gewerbe

zu betrachten.
ad 1. Die Hauptveränderung, welche der betr. Geſchäftsverkehr der

neueren Geſetzgebung gegenüber eingenommen, kann überhaupt in dem
Umſtand gefunden werden daß die Wanderlager und Waaren Auctionen
vor dem Jnkrafttreten der neuen Gewerbeordnung überwiegend als Hanſir-
handel betrieben und als zu demſelben gehörig betrachtet werden. Jn
dem Reſcript vom 11. März 1850, M. B. S. 73, heißt es:

„Perſonen, welche mit einem Gewerbeſchein zum Handel im Um-
herziehen verſehen ſind, dürfen ihr Gewerbe auch in der Art betreiben,
daßz ſie außerhalb ihres Wohnort s ihre Waaren in einem beliebigen
Lokal aufſtellen und das Publikum durch Karten Annoncen, Anſchläge
2c. zum Beſuch dieſes Lokals einladen.“

Demgemäß fielen die Wanderlager und Waaren Auctionen großen
theils unter die Beſtimmungen des Regulativs vom 24. April 1824 und
der betr. Nachtrags Verordnungen.

Dieſe Beſtimmungen enthalten eine Reihe von Beſchränkungen, deren
Aufhebung durch die Gew.-O. v. 21. Juni 1869 zu einer Begünſtigung
des betr. Geſchäftsbetriebes geführt haben.

Hierzu gehören namentlich folgende
Nach S. 14. des Regulativs vom 24. April 1824 durften die Gewerbe

ſcheine zum Hauſiren in der Regel nur auf benannte Gegenſtände
ausgefertigt werden wogegen nach S. 55. der Gew. O. der Hauſirhandel
Waaren jeder Art feil bieten kann, welche nicht im S. 56. aus
drücklich ausgeſchloſſen ſind. Während demnach früher vom Haufirhandel

ünsbeſon dere ausgenommen waren Bunte Gewebe aus Leinen und Baum-
wolle ſobald ſolche nicht im Lande gefertigt war (Regul. v. 24. April
1824); Leder und lederne Handſchuhe (Reſ. 22. April und 21. Juli 1838);
Schuhmacherwaaren (Reſ. 22. Juli 1830) Fabrikate aus Wolle und
Baumwolle gemiſcht (Reſ. 20. Juli 1841); wollenes Garn (Reſ. 18.
Juli 1827) genähte Waoren (Reſ. Juli 1825); unechte und künſtliche
Edelſteine in edlen oder unedlen Metallen gefaßt, Quincaillerie- Waaren
2c. (Reſ. 23. Novbr. 1843) Rauchwaaren 2c. (Reſ. 12. Auguſt 1836);
gemaltes Porcellan (Reſ. 1. Juli 1825); c. 2c. ſind die Ausnahmen
heute gefallen.

Nach 8, 21. des Regulativs vom 24. April 1824 berechtigte früher
der Gewerbeſchein immer nur zum Gewerbebetriebe innerhalb
des Bezirks der Regierung, welche ihn ertheilt hatte. Sollte
die Befugniß daraus noch auf einen anderen Regierungsbezirk ausgedehnt
werden ſo mußte jede betreffende Regierung die Erlaubniß dazu unter
dem Gewerbeſchein beſonders vermerken. Demgemäß hatte der Hauſirer
eine entſprechende Nachzahlung zu leiſten. Dagegen iſt heute lt. Ausf.
Anw. zur Gew.O. v. 4. September 1869, B. 7, der in irgend einem
Regierungs Bezirk gelöſte Gewerbeſchein für den ganzen Umfang des
Staates zur Ausübung des Gewerbes gültig, ohne daß eine Nachſteuer
zu erlegen iſt. Allerdings bemerkt die angeführte Anweiſung: „Dagegen
muß bei der Vemeſſung des Steuerſatzes darauf Rückſicht genommen
werden, daß das Gewerbe in einer weiteren räumlichen Ausdehnung be J
trieben werden darf.“ Allein Seitens der Steuer Veranlagungs Behörde
kann nach dieſer Anweiſung deshalb nicht gehörig verfahren werden, weil
die Jnhaber von Wanderlagern gewöhnlich an ihrem erſten Geſchäftsort
mit einem kleinen Gewerbebetrieb auftreten und erſt nach Erlangung des
Gewerbeſcheines in anderen Plätzen ihrem Geſchäfte eine größere Aus-
dehnung geben.

Nach 8. 22. des Regulativs vom 24. April 1824 durfte ſich früher
der Jnhaber des Gewerbeſcheines je nach der Größe des Ortes nur 1
bis 8 Tage zum Geſchäftsbetrieb aufhalten und waren die Orts Polijzei-
behörden befugt, dieſe Friſten aus beſonderen Gründen zu verringern.
Heute iſt dieſe Beſchränkung ebenfalls aufgehoben.

Nach g. 23. des betr. Regulativs war früher jeder Jnhaber eines
Gewerbeſcheines, falls er nicht mit Lebensmitteln handelte, verpflichtet
ſich an jedem Orte vor dem Anfang ſeines Geſchäfts bei der Ortspolizei
perſönlich zu melden. Heute beſteht dieſe Verpflichtung nicht mehr.

(Schluß folgt.

Redaection, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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